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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
eine informative und interessante Lektüre  
 
wünscht Ihnen 
Irina Bitter 
 
 
 

INFORMATIONEN AUS INSTITUTIONEN UND POLITIK 

 

18-Jähriger Soldat erschossen 
Neue Stele für 140. bekanntes Todesopfer der Berliner Mauer 

rbb24.de 

 
Ein Holzkreuz erinnert an 17 Tote 
Die Mauer am Griebnitzsee und ihre traurige Geschichte 
berliner-kurier.de 
 
 
60 Jahre Mauerbau:  
Marienborn thematisiert deutsche Teilung 
ndr.de 
Fotoausstellung in Marienborn zeigt Realität an Grenzen 
Fotografien dokumentieren neben den Überresten der Berliner  
Mauer vor allem heutige Grenzen, die … 
mdr.de 

https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2021/08/berliner-mauer-stele-enthuellung-brandenburg-odinzow-soldat.html
https://www.berliner-kurier.de/kolumnen/68-die-mauer-am-griebnitzsee-und-ihre-traurige-geschichte-li.174969
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/braunschweig_harz_goettingen/60-Jahre-Mauerbau-Marienborn-thematisiert-deutsche-Teilung,marienborn166.html
https://www.mdr.de/kultur/ausstellungen/gedenkstaette-marienborn-kai-wiedenhoefer-confrontier-100.html
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Die Tränen der Kinder. Wochenkrippen in der DDR 
Video ca. 44. Min 
prisma.de 
Da war mein Gitterbettchen, Mutter war weg 
faz.net 
"Wir Kinder der Mauer" 
Doku über Kindheit und Jugend in der DDR 
ndr.de 
rbb24.de 
 
 
Psychologie DDR-Forschung 
wie Traumata Generationen überleben  
mdr.de 
 
Mauerbau und Propaganda 
Vom Westen entführt? Der Fall Marlies 
ndr.de 
"Meine älteste Schwester blieb als 'Pfand' in der DDR" 
blick.de 
 
 

DDR-Geschichtsmuseum erinnert an Mauerbau 

Perleberg. An den Mauerbau vor 60 Jahren erinnert in Perleberg  
das DDR-Geschichtsmuseum.  
maz-online.de 
 

 
DDR-Vergangenheit kommt in Schulen zu kurz 

DDR-Geschichte sollte in der Schule eine größere Rolle  
spielen – und mehr Zeit einnehmen. In einer aktuellen  
Befragung … 
mdr.de 
 

 
Wolfgang Hilbig und die DDR 

"Unrecht meiner literarischen Existenz" 

sueddeutsche.de 
 
 

150 Meter langer Mauerstreifen 

Berliner Denkmalamt schützt Hinterlandsmauer  
in Wilhelmsruh 

rbb24.de 

 
Zeitzeuge aus der DDR besucht das GiK 
Gymnasium im Kannenbäckerland Höhr-Grenzhausen 
blick-aktuell.de 

https://www.daserste.de/information/reportage-dokumentation/dokus/videosextern/die-traenen-der-kinder-wochenkrippen-in-der-ddr-104.html
https://www.prisma.de/tv-programm/Die-Traenen-der-Kinder.-Wochenkrippen-in-der-DDR,30348714
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/medien/die-doku-die-traenen-der-kinder-im-ersten-17464571.html
https://www.ndr.de/kultur/Wir-Kinder-der-Mauer-Doku-ueber-Kindheit-und-Jugend-in-der-DDR,wirkinderdermauer106.html
https://www.rbb24.de/kultur/beitrag/2021/08/dokumentarfilm-wir-kinder-der-mauer-katrin-eder-interview.html
https://www.mdr.de/wissen/nebenwirkung-spaetfolgen-trauma-politik-102.html
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/Mauerbau-und-Propaganda-DDR-macht-den-Westen-zum-Kidnapper,mauerbau182.html
https://www.blick.de/people-lifestyle/meine-aelteste-schwester-blieb-als-pfand-in-der-ddr-artikel11638835
https://www.maz-online.de/Lokales/Prignitz/Perleberg/Perleberg-DDR-Geschichtsmuseum-erinnert-an-Mauerbau
https://www.mdr.de/zeitreise/ddr/schule-ddr-geschichte-vermittlung-lehrplan-bildungssystem-100.html
https://www.sueddeutsche.de/kultur/wolfgang-hilbig-ddr-zensur-briefe-1.5372978
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2021/08/mauer-wilhelmsruh-pankow-berlin-denkmalschutz-hinterlandsmauer.html
https://www.blick-aktuell.de/Berichte/Zeitzeuge-ausder-DDR-besucht-das-GiK-479906.html
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Morbide Kulisse in Berlin 
Der Verfall der ehemaligen Stasi-Zentrale ist das  
Ergebnis vieler Fehler 

tagesspiegel.de 
 

DDR-Kunsthandel 
Was Stasi-Berichte über hundert verschwundene  
wertvolle Gemälde berichten 
berliner-zeitung.de 
 
 
 

AUS DEN VERBÄNDEN      
  

 
UOKG 
Konzert am 23. August – Europäischer Gedenktag 
Am 23. August 2021 findet um 18.00 Uhr ein Gedenken  
auf dem Hof des ehemaligen KGB-Gefängnisses in der  
Leistikowstraße 1, 14469 Potsdam statt und anschließend  
um 18.30 Uhr ein Gedenkkonzert in der Kirche der  
Pfingstgemeinde, Große Weinmeisterstraße 49b (fünf  
Minuten Fußweg von der Leistikowstraße 1). Zur Einladung  
Pfarrer Stephan Krüger und Gisela Rüdiger, Vorsitzende des 
Vereins Gedenk- und Begegnungsstätte eh. KGB-Gefängnis  
werden die Gäste in der weiter 
 
 
Nach 30 Jahren das Schweigen brechen. 
Bundeskongress verfolgter Frauen in Hoheneck (6.-8. August 2021) 
Nach 30 Jahren das Schweigen brechen. 
Bundeskongress politisch verfolgter Frauen in der SBZ/DDR 6. – 8. August 2021 
Gedenkstätte Frauenzuchthaus Hoheneck 
Liebe Interessenten am Bundeskongress politisch verfolgter Frauen: 
Die allermeisten Programmteile übertragen wir über unseren  
YouTube Kanal „UOKGNews„. Die Streamzeiten erfahren Sie hier. 
Das Aktuelle Programm und weitere Hinweise finden Sie hier. 
 

 
Berliner Beauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (BAB) 

Mauerschatten – Videoreihe zum Mauerbau vor 60 Jahren  
Vom 2. bis 20. August 2021: Am authentischen Ort schildern Zeitzeugen  
persönliche Erlebnisse. 
Anlässlich des 60. Jahrestags des Mauerbaus am 13. August 2021 erinnern  
der Berliner Beauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (BAB) und das 
Abgeordnetenhaus von Berlin digital an den Bau der Mauer durch das  
kommunistische SED-Regime und an die Folgen für die Menschen in der  
geteilten Stadt. […] Weitere Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sind  weiter 

https://www.tagesspiegel.de/berlin/morbide-kulisse-in-berlin-der-verfall-der-ehemaligen-stasi-zentrale-ist-das-ergebnis-vieler-fehler/27484074.html
https://www.berliner-zeitung.de/mensch-metropole/was-stasi-berichte-ueber-100-verschwundene-wertvolle-gemaelde-berichten-li.173724
https://www.uokg.de/wp-content/uploads/2020/02/Gedenktag-23.8.2021-Einladung.pdf
https://www.uokg.de/thema/aktuelles/
https://www.youtube.com/channel/UCUIJCC9UqEajt3vQESeFwLw
https://www.uokg.de/wp-content/uploads/2020/02/20210806_Frauenkongress_Streamzeiten.pdf
https://www.uokg.de/wp-content/uploads/2020/02/20210806_Frauenkongress_Programmablauf.pdf
https://www.uokg.de/wp-content/uploads/2020/02/20210806_Frauenkongress_Hinweise.pdf
https://www.berlin.de/aufarbeitung/presse/pressemitteilung.1110473.php#Trailer
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Vom 7. August bis 4. September 2021 verwandelt sich der  
Innenhof des Campus für Demokratie auf dem Gelände der  
ehemaligen Stasi-Zentrale in Berlin-Lichtenberg zum  
Open-Air-Kino: Das Filmfest präsentiert vier Wochen lang  
immer um 19:30 Uhr dienstags Dokumentarfilme sowie  
donnerstags und samstags Spielfilme. Vielfältige Perspektiven  
und Erinnerungen eröffnen interessante Blicke auf die  
DDR-Geschichte. Filme für die ganze Familie, Kurzgespräche  
mit Filmschaffenden und Zeitzeugen sowie Materialien aus  
dem Stasi-Unterlagen-Archiv und dem Archiv der  
DDR-Opposition ergänzen das Programm  
Ort: Innenhof der Stasi-Zentrale. Campus für Demokratie 
Ruschestr. 103 
10365 Berlin 
Das Campus-Kino ist ein gemeinsames Angebot des Berliner  
Beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur (BAB), des  
Stasi-Unterlagen-Archivs, der Robert Havemann Gesellschaft  
und des Stasimuseums. 
 
 
 

Die Beauftragte des Landes Brandenburg 
zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur 

Veranstaltungsprogramm 2021 
Grenzen und Freiheit Der Mauerbau am 13. August 1961 gehört  
zu den zentralen Zäsuren der deutschen und brandenburgischen  
Zeitgeschichte. Er trennte die Menschen in Ost und West für die  
folgenden 28 Jahre endgültig voneinander – und wirkt bis heute  
in gesellschaftlichen Debatten nach. Das Jahresthema „Grenzen  
und Freiheit“ regt 

mehr 

 
 

 
Landesbeauftragte 
für Mecklenburg-Vorpommern 
für die Aufarbeitung der SED-Diktatur 
PM 2. August 2021 
Die Schließung einer tödlichen Grenze 
Mauerbau vor 60 Jahren: Gedenken an die Opfer des DDR-Grenzregimes 
Vor 60 Jahren, in der Nacht vom 12. auf den 13. August 1961, wurden von  
der SED-Führung Soldaten, Polizisten und Kampfgruppen in Marsch gesetzt,  
um die Sektorengrenzen Westberlins abzuriegeln. Eine Mauer aus  
Stacheldraht, Beton und Steinen wurde durch die geteilte Stadt errichtet  
und Westberlin auch vom Umland abgetrennt. Seit ihrer weiter 
 

https://www.berlin.de/aufarbeitung/presse/pressemitteilung.1111303.php#programmheft
https://aufarbeitung.brandenburg.de/wp-content/uploads/2021/07/LAkD_Veranstaltungen-2021.pdf
https://www.landesbeauftragter.de/aktuelles/presse/details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1065&cHash=d401be3247c5adfa334891b9a97080cf
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Gefährliche Fluchten über die Ostsee Greifswalder Forscher stellen  
am 13. August 2021 um 18.00 Uhr im Willy-Brandt-Haus in Lübeck ein  
Team der Universität Greifswald Ergebnisse ihres Forschungsprojekts  
„Todesfälle bei Fluchtversuchen über die Ostsee“ vor.  
Die Grenze und der Kalte Krieg Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Bernd  
Greiner Moderation Burkhard Bley, stellv. Landesbeauftragter Freitag,  
13. August 2021, 13.30 Uhr Willy-Brandt-Haus, Königstraße 21,  
23552 Lübeck, Museumsgarten Eintritt frei. Ostseefluchten. Gefährliche  
Wege in die Freiheit Vortrag und Gespräch Henning Hochstein, Dr. Jenny  
Linek, Merete Peetz, Universität Greifswald Moderation Lisa Klingsporn,  
„Demokratie auf Achse“ Freitag, 13. August 2021, 18.00 Uhr  
Willy-Brandt-Haus, Königstraße 21, 23552 Lübeck, Museumsgarten  
Eintritt frei. Anmeldung Für beide Veranstaltungen ist eine  
Anmeldung unter Tel. 0451/122 4250 oder per E-Mail unter  
veranstaltungen-luebeck@willy-brandt.de erforderlich 
 
 

 
die Beauftragte des Landes Sachsen-Anhalt  
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
Rundbrief für den Monat August 2021 
Liebe Leserin , lieber Leser, 
der August ist voller wichtiger historischer Daten. Zu einigen  
wird es Veranstaltungen geben, zu allen sicher auch mediale  
Berichterstattungen. Die wichtigsten für dieses Jahr seien hier  
angesprochen: 
[…] In diesem Brief finden Sie Vorankündigungen für einige  
Veranstaltungen und Tagungen sowie Ankündigungen für  
die wieder in Präsenz und vor Ort stattfindenden Beratungen.  
Gerne wenden Sie sich bei Fragen telefonisch an unsere  
Behörde. Das Büro ist immer besetzt, wir haben keine  
Sommerpause. 
weiter 
 
 

Menschenrechtszentrum Cottbus e.V.  
Pressemitteilung  
Einladung zur Gedenkveranstaltung anlässlich des  
60. Jahrestages des Baus der Berliner Mauer 
Am Freitag, den 13. August , lädt das Menschenrechtszentrum Cottbus  
um 18:30 Uhr zu einer Gedenkveranstaltung anlässlich des  
60. Jahrestages des Baus der Berliner in die Räume der Gedenkstätte  
Zuchthaus Cottbus (Bautzener Straße 140) ein. Vor 60 Jahren begann in  
Berlin der Bau der Ma...  weiter 
 
 
 

mailto:veranstaltungen-luebeck@willy-brandt.de
https://aufarbeitung.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/Stasi-Unterlagen/Rundbriefe/rb202108.pdf
https://www.menschenrechtszentrum-cottbus.de/news/pressemitteilung-einladung-zur-gedenkveranstaltung-anlaesslich-des-60-jahrestages-des-baus-der-berliner-mauer.html
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Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden 
PM 29.07.2021  
zusammen.HALT 
Dresdner Projekt zur DDR-Erinnerungskultur durch „Jugend  
erinnert“ gefördert! 
Gedenkstätte Bautzner Straße Dresden und Kultur Aktiv  
vermitteln jungen Menschen Verständnis über Leben im DDR-System 
In einer Zeit starker gesellschaftlicher Polarisierung wächst der Wunsch 
nach Zusammenhalt. Wie vermag unsere Demokratie diesem Wunsch  
gerecht zu werden, ohne an ihren eigenen Grundfesten zu rütteln, zu  
denen Pluralität und individuelle Freiheit gehören? „Vielleicht hält man  
kurz inne, wenn man unseren weiter 
 
 

 

REHABILITIERUNG UND ENTSCHÄDIGUNG   
 

 
900 Kinder aus früheren DDR-Psychiatrien erhalten Entschädigung 

ndr.de 
 
Leid und Unrecht von DDR-Heimkindern wird anerkannt 
nordkurier.de 
 
Opfer des DDR-Geheimdienstes 

Dieser Mann muss noch immer gegen die Stasi kämpfen 

spiegel.de 
 
 
 

ZEITGESCHICHTLICHE THEMEN   
 
 
60 Jahre Mauerbau: Packende Historie in der ARD-Mediathek 
ndr.de 
60 Jahre Mauerbau: Wie ein Bremer seine Kindheit in der DDR erlebte 
butenunbinnen.de 
 
Wo einst eine Grenze war 
Thüringen und Bayern. Die Verletzungen aus Diktatur  
und Transformation wirken aber weiter, auch über  
Generationen hinweg. 
deutschlandfunk.de 
 
Militärgeschichte Mitteldeutschland 
Atomare Waffen in Sachsen? Flugplatz Großenhain  
und seine Geheimnisse 

mdr.de 

https://kulturaktiv.org/zusammen-halt-dresdner-projekt-zur-ddr-erinnerungskultur-durch-jugend-erinnert-gefoerdert/
https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-vorpommern/900-Kinder-aus-frueheren-DDR-Psychiatrien-erhalten-Entschaedigung,psychiatrie192.html
https://www.nordkurier.de/mecklenburg-vorpommern/leid-und-unrecht-von-ddr-heimkindern-wird-anerkannt-0344551908.html
https://www.spiegel.de/panorama/gesellschaft/siegfried-peschke-dieser-mann-muss-noch-immer-gegen-die-stasi-kaempfen-a-388d68d1-a113-4c87-b8a2-d191fa9ac509
https://www.ndr.de/geschichte/chronologie/60-Jahre-Mauerbau-Packende-Historie-in-der-ARD-Mediathek,mauerbau172.html
https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/gesellschaft/markus-pragal-bremen-mauerbau-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/thueringen-und-bayern-wo-einst-eine-grenze-war.724.de.html?dram:article_id=501124
https://www.mdr.de/zeitreise/flugplatz-grossenhain-marcel-reichel-atomaffen-ddr-sowjetarmee100.html
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"War alles Lüge und Verrat?" 
Kindheit mit den DDR-Spionen: 
ndr.de 

Freiwillig in die DDR: "Wir sind einer Lüge aufgesessen" 

ndr.de 
60 Jahre Mauerbau: Als ein Hamburger in die DDR zog 
ndr.de 
 

 
Können Kapitalisten den Sozialismus aufbauen? 

Tansania. In dem ostafrikanischen Land lieferten sich  
Bundesrepublik und DDR einen harten Wettkampf  
mit Hilfe von Entwicklungshilfe. 
faz.net 

 
 
Berliner Tagebuch 

Am 13. August 1961 lässt die DDR-Führung die Mauer  
bauen. Eine SZ-Reporterin reiste damals in ihre plötzlich  
geteilte Heimatstadt. Ihr Bericht von damals ist heute  
noch beklemmend. 
sueddeutsche.de 

 
 
Buch 

Andreas Stegmann 

Die Kirchen in der DDR. Von der sowjetischen  
Besatzung bis zur Friedlichen Revolution 
Verlag C.H. Beck, München 2021. 129 Seiten, 9,95 Euro. 
Der Kirchenhistoriker Andreas Stegmann hat eine gelungene  
Analyse über Christen in der DDR vorgelegt. 
sueddeutsche.de 
 
 

Buch 
Christiane Fülscher 

„Deutsche Botschaften“.  
Zwischen Anpassung und Abgrenzung  
Jovis Verlag 

Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Bauwerken, die bis  
zur gegenseitigen Anerkennung der beiden Länder 1972  
entstanden. Die Anfänge des Botschaftsbaus nach dem  
Zweiten Weltkrieg waren bescheiden, weil es zunächst  
keine eigenständige Außenpolitik Deutschlands gab. Er … 
faz.net 
 
 
 

https://www.ndr.de/geschichte/koepfe/Pierre-Boom-Leben-als-Sohn-des-DDR-Spions-Guenter-Guillaume,pierreboom100.html
https://www.ndr.de/geschichte/koepfe/DDR-Uebersiedler-Wie-aus-Ueberzeugung-bittere-Enttaeuschung-wurde,peterdrauschke100.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/60-Jahre-Mauerbau-Als-Hamburger-in-die-DDR,hamj112346.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/politische-buecher/koennen-kapitalisten-den-sozialismus-aufbauen-17455638.html?printPagedArticle=true#pageIndex_2
https://www.sueddeutsche.de/leben/geschichte-berliner-mauer-13-august-1961-berlin-ddr-1.5374246
https://www.sueddeutsche.de/politik/zeitgeschichte-raeume-der-freiheit-1.5369370
https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/rezensionen/sachbuch/christiane-fuelschers-buch-deutsche-botschaften-17428576.html
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Roman 
Lukas Rietzschel 
Raumfahrer 
Verlag: dtv, 288 Seiten, 22,00 € 
Bestellnummer: 978-3-423-28295-6,  
Wieder geht es um die sächsische Provinz, um eine  
abgehängte Elterngeneration und ihre orientierungslosen  
Kinder. Diesmal kommt ein berühmter Name hinzu. 
Die Vergangenheit ist nichts mehr wert, eine Zukunft ist  
nicht vorhanden. Rietzschel bedient auch bekannte  
Narrative. Die Geschichte von Günter Kern ist auch eine  
Stasi-Geschichte.  
mehr 
 

 

Buch 
Robert Rauh 
»Die Mauer war doch richtig!« 
Warum so viele DDR-Bürger den Mauerbau widerstandslos hinnahmen 
ISBN 978-3-89809-193-0, bebraverlag 
208 Seiten, 20,00 €, Juli 2021     
Dieses Buch stellt die gängige Auffassung in Frage, der Mauerbau sei in  
der DDR auf breite Ablehnung gestoßen. Unser Geschichtsbild ist durch  
die Bilder von spontanen Demonstrationen an der Berliner  
Sektorengrenze und von spektakulären Fluchtversuchen geprägt.  
Tatsächlich kam es aber am 13. August 1961 nur an wenigen  
Grenzübergängen zu größeren Ansammlungen und in den folgenden  
Wochen nur zu vereinzelten Protesten und Streiks. Die Mehrheit blieb  
passiv. Auf der Basis von internen Polizei-, SED- und Staatssicherheitsberichten  
sowie von Zeitzeugeninterviews und den Ergebnissen einer aktuellen Umfrage  
geht Robert Rauh der Frage nach, warum so viele DDR-Bürger den Mauerbau  
widerstandslos hinnahmen – und damit letztlich die deutsche Teilung billigten. 
 
 
 

 

DIVERSES 

 

 
Kino. DDR 
Wie spielt man Todesangst, Lars Eidinger? 

rnd.de 
Das Erste macht der Geschichte Dampf 
tagesspiegel.de 
 
DDR-Architektur 

Linke stellt Antrag auf Schutz für Rechenzentrum 

pnn.de 

https://www.ndr.de/kultur/buch/tipps/Raumfahrer-Lukas-Rietzschel-ueber-das-Leben-in-einem-luftleeren-Raum,rietzschel104.html
https://www.rnd.de/kultur/wie-spielt-man-todesangst-lars-eidinger-XABNUHH55FGGLNVMJ6DTDMQTU4.html
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/medien/mauerbau-im-ard-film-das-erste-macht-der-geschichte-dampf/27491610.html
https://www.pnn.de/potsdam/ddr-architektur-linke-stellt-antrag-auf-schutz-fuer-rechenzentrum/27488460.html
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VERANSTALTUNGSINFORMATIONEN 
 
 
Berlin, Di. 10. August 2021, 18.00 
JAN PALACH - Dein Herz verbrannte nicht 
Ingo Cesaro, Schriftsteller, Herausgeber und Handpressendrucker,  
stellt sein Buch vor. 
Fünfzig Jahre hat er das Fanal, Jan Palachs Fackel Nummer 1, im  
Kopf mit sich herumgetragen, bis 2019 zur Leipziger Buchmesse  
der Band mit dem zweisprachigen Gedichtzyklus, dem Stück und  
Erinnerungssplittern in der édition trèves erschien. Bei einer  
Lesung 1999 beim Prager P.E.N. las er die Gedichte und Josef  
Hruby, sein Übersetzer, die tschechischen Fassungen. Damals 
der Vorwurf: Was will ein westdeutscher Autor mit Jan Palach?  
Damals war Palach eine Unperson in Tschechien. An diesem  
Abend outete sich die Assistenzärztin Moserova, die Palach im  
Krankenhaus drei Tage lang mit betreut hatte, als Autorin des  
Bandes "Porc Jsem Nemluvila" (Warum ich solange geschwiegen  
habe). Sie hatte 30 Jahre lang aus Angst ihren Band nicht  
veröffentlicht. Zwei Wochen nach der Veranstaltung verstarb sie. 
Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus 
Nikolaikirchplatz 5-7 
10178 Berlin  
 
 
 
Erfurt, Do. 12. August 2021, 17.00 - 19.00 
Summer Talk mit David Begrich 
„Was hat der Rechtsextremismus heute mit der DDR zu tun?  
In regelmäßigen Abständen werden Debatten über die Stabilität  
demokratischer Orientierungen im Osten geführt. Erst jüngst  
sorgte der Ostbeauftragte der Bundesregierung Marco Wanderwitz  
für Aufregung mit seinem Befund: „Wir haben es mit Menschen zu  
tun, die teilweise in einer Form diktatursozialisiert sind, dass sie auch  
nach dreißig Jahren nicht in der Demokratie angekommen sind.“ 
Der Rechtsextremismus hat im Osten zweifellos eine Spezifik, die sich  
in einer besonderen Gewaltdichte, aber auch in einer starken  
Bewegungsdynamik äußert. Doch hat all dies noch etwas mit dem  
Erbe der DDR zu tun? Darüber wollen wir mit David Begrich diskutieren. 
Ort: KulturQuartier Schauspielhaus 
Klostergang 4 
Erfurt 
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Podiumsdiskussion  
Berlin, Fr. 13. August 2021, 15.00 - 17.00 
60 Jahre Mauerbau – Eine Mauer quer durchs Leben 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erinnern sich 
In zwei Gesprächen erinnern sich Zeitzeuginnen und Zeitzeugen an den  
Bau der Berliner Mauer am 13. August 1961 und berichten, was die  
Grenze für die Menschen und den Alltag in der geteilten Stadt bedeutet hat. 
15.00 Uhr: Veronika Schneider und Rainer Just - Kindheit an der Mauer 
Wie haben Kinder 1961 erlebt?  
16.00 Uhr: Christine Bartels (angefragt) und Bettina Dziggel – Vom Alltag  
mit der Mauer in Ost-Berlin 

Moderation: Ulrike Timm (Journalistin, Deutschlandfunk Kultur) 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. mehr 
Die Veranstaltung findet unter Berücksichtigung der aktuell geltenden  
Hygiene- und Abstandsregeln statt. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 
Ort: Gedenkstätte Berliner Mauer | Besucherzentrum 
Bernauer Straße 119 
13355 Berlin 
 
 
 
Buchpremiere/Lesung   
Berlin, Fr. 13. August 2021, 20.00 
ROBERT RAUH STELLT VOR: „DIE MAUER WAR DOCH RICHTIG“ 
Dieses Buch stellt die gängige Auffassung infrage, der Mauerbau sei  
in der DDR auf breite Ablehnung gestoßen. Unser Geschichtsbild ist  
durch die Bilder von spontanen Demonstrationen an der  
Sektorengrenze und von spektakulären Fluchtversuchen geprägt.  
Tatsächlich kam es aber am 13. August 1961 nur an wenigen  
Grenzübergängen zu größeren Ansammlungen und in den folgenden  
Wochen nur zu vereinzelten Protesten und Streiks. Die Mehrheit blieb  
passiv. 
Auf der Basis interner Polizei-, SED- und Staatssicherheitsberichte sowie 
Zeitzeug*inneninterviews und einer aktuellen Umfrage geht Robert Rauh  
der Frage nach, warum die DDR-Bürger*innen den Mauerbau  
widerstandslos hinnahmen – und damit letztlich die deutsche Teilung billigten. 
In Kooperation mit dem Buchlokal Pankow 
Ort: Schloss Schönhausen 
Tschaikowskistraße 1 
13156 Berlin 
Treffpunkt:  
Café Sommerlust im Schlossgarten, Zugang Tschaikowskistraße 
 

 

 
 
 

https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/veranstaltungen/60-jahre-mauerbau-eine-mauer-quer-durchs-leben
https://buchlokal.buchkatalog.de/
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Berlin, Mi. 18. August 2021 18.00  
Verräter oder Erpresste? 
Dürfen Zelleninformatoren Haftentschädigung bekommen? 
Politische Gefangene, die rehabilitiert wurden, haben seit 1992 einen  
Anspruch auf Haftentschädigung. Diese wird jedoch im Grundsatz nicht  
gewährt, wenn der Betreffende mit der Stasi kollaboriert hat.  
Regelanfragen der Reha-Behörden im Stasiarchiv haben schon manche  
Haftentschädigung zu nichte gemacht. Doch an diesem schematischen  
Vorgehen gibt es Kritik. Informanten, die die Stasi in Haft „anwarb“,  
standen unter extremem Druck. Wie soll man das abwägen. 
Das ist eine der Fragen, mit denen sich das Forschungsprojekt  
„Rechtsfolgen der politischen Verfolgung im vereinigten Deutschland“  
an der juristischen Fakultät er Europa-Universität Viadrina beschäftigt.  
Es referiert RA'in Natalie Kowalczyk 
Ein Hybridveranstaltung des Aufarbeitungsvereins  
Bürgerkomitee 15. Januar e.V. auf dem ehemaligen  
Stasi-Gelände in Berlin-Lichtenberg in Kooperation mit der EUV mehr 
Ort: Haus 1, Raum 614 
Ruschestr. 103 
10365 Berlin 
 
 
Berlin, Di. 24. August 2021, 18.00 
Schriftstellers und Literaturwissenschaftlers: 
JOACHIM WALTHER [1943 – 2020] 
Almut Armelin + Ulrich Grasnick gedenken in ihrem Vortrag des  
im Mai 2020 verstorbenen Joachim Walther.  
Geboren in Chemnitz, legte er 1962 sein Abitur ab und arbeitete  
anschließend ein Jahr lang als Schlosser und Bühnenarbeiter. Von  
1963 bis 1967 studierte er Literaturwissenschaft und Kunstgeschichte  
an der Humboldt-Universität zu Berlin. Von 1976 bis zur Ablösung der  
gesamten Redaktion aus politischen Gründen 1978 war er Redakteur  
der Literaturzeitschrift Temperamente. Ab 1983 lebte Walther als  
freier Schriftsteller in der meck-lenburgischen Provinz und kehrte 1989  
nach Berlin zurück, wo er sich 1990 als letzter stellvertretender  
Vorsitzender des DDR-Schriftstellerverbandes für dessen Erneuerung  
einsetzte. Danach wurde eines seiner Hauptanliegen die Dokumentation  
des unheilvollen Einflusses der SED-Politik auf die DDR-Literatur und die  
Aufdeckung ihrer Praktiken. Walthers Buch Sicherungsbereich Literatur  
(1996) ist ein Standardwerk zu diesem Thema. 
Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus 
Nikolaikirchplatz 5-7 
10178 Berlin  
 
 
 
 
 

http://horch-guck.de/hug/default-title/default-title-3
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Ausstellung  
bis 24. August 2021 im Foyer der Helios Kliniken Schwerin im  
Foyer der Helios Kliniken Schwerin  
die Ausstellung „Am Leben vorbei“ über den Umgang mit  
Minderjährigen in sonderpädagogischen, psychiatrischen und  
Behinderteneinrichtungen in der DDR gezeigt. Die aus 13  
Rollbannern bestehende Wanderausstellung der  
Landesbeauftragten für MV für die Aufarbeitung der  
SED-Diktatur zeigt das Leben von weiter 
 
 
SeelenArbeit im Sozialismus 
Psychologie, Psychiatrie & Psychotherapie in der DDR 
seelenarbeit-sozialismus.de 
idw-online.de 
 
 
bis zum 26. August 2021 
Ausstellung des Bundesarchivs  
„Geschichte und Erinnerung“ im Menschenrechtszentrum Cottbus 
in den Räumen der Gedenkstätte Zuchthaus Cottbus (Bautzener  
Straße 140, 03050 Cottbus) neuen Ausstellung des Bundesarchivs 
„Geschichte und Erinnerung“ ein. Die Ausstellung, die gleichzeitig  
in Cottbus, Rostock, München und Koblenz gezeigt wird, weckt  
Neugier auf das sogenannte „Gedächtnis der Nation“ und gibt  
Antworten auf viele Fragen - kompakt auf neun Quadratmetern,  
multimedial und interaktiv. Sie erfolgt in einem mobilen, barrierefrei  
zugänglichen Kubus, der mit modernen Touchbildschirmen inklusive  
Kopfhörern und einem Großbildschirm ausgestattet ist. bis zum  
26. August 2021 im Menschenrechtszentrum Cottbus zu  weiter 
 

 

Weil am Rhein, bis 5. September 2021  
Deutsches Design 1949 - 1989 Zwei Länder, eine Geschichte 
Ort: Vitra Design Museum 
Charles-Eames-Straße 2 
79576 Weil am Rhein, Germany 
www.design-museum.de 
 
 

Berlin, Di. 7. September 2021, 18.00 
Bautzen - Von der Gefängnisstadt zum Touristenmagnet    
Thomas Lukow, ehemaliger politischer Häftling in Hohenschönhausen  
und Bautzen, hält multimedial seinen Vortrag. 
Die Stadt Bautzen in Ostsachsen ist einerseits für viele vor allem ein  
DDR-Ort der gelebten Repression durch das SED-Regime. Hier stand  
mit Bautzen I, auch genannt das "Gelbe Elend", eine der größten  
Strafvollzugsanstalten des Ministeriums des Innern in Ostdeutschland.  

https://www.landesbeauftragter.de/aktuelles/neuigkeiten/details?tx_ttnews%5Btt_news%5D=1061&cHash=906e8cb774ff175fd85bbb19698d116f
http://www.seelenarbeit-sozialismus.de/seelenarbeit-sozialismus/start.html#thulb-ps-header
https://nachrichten.idw-online.de/2021/04/30/fuersorgediktatur-psychologie-psychiatrie-und-psychotherapie-in-der-ddr/?groupcolor=2
https://www.menschenrechtszentrum-cottbus.de/news/pressemitteilung-einladung-zur-eroeffnung-der-ausstellung-des-bundesarchivs-geschichte-und-erinnerung-im-menschenrechtszentrum-cottbus.html
https://www.design-museum.de/
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Gleichzeitig geheim und als Gerichtsgefängnis des Mdl getarnt, die  
Sonderhaftanstalt des MfS, Bautzen II. 
Auf der anderen Seite wurde das mittelalterliche Bautzen, dessen  
historische Mitte aus vorwiegend Böhmischem Barock besteht, im  
II. Weltkrieg kaum zerstört. Man bezeichnet dieses Kleinod in der  
Oberlausitz mit seinen 17 Türmen und Basteien auch als  
"sächsisches Nürnberg". 
Ort: Gedenkbibliothek zu Ehren der Opfer des Kommunismus 
Nikolaikirchplatz 5-7 
10178 Berlin  
 
Ausstellung 
In Zwickau und virtuell bis Ende 2021 zu sehen 
Umbruch Ost - Lebenswelten im Wandel 
Das Grüne Bürgerbüro der Landtagsabgeordneten Kathleen Kuhfuß in  
Zwickau lädt für den heutigen Dienstag zur virtuellen Ausstellungseröffnung  
"Umbruch Ost - Lebenswelten im Wandel" um 17Uhr auf Youtube ein. Die  
Ausstellung handelt von den Jahren nach der friedlichen Revolution in der  
DDR auf dem Weg zur deutschen Einheit. Die Ausstellung führt auf 20 Tafeln  
den schwierigen Weg von der Wirtschafts- und Währungsunion im Jahr 1990  
in der untergehenden DDR bis in die heutige politische und gesellschaftliche  
Situation vor Augen, informiert Kuhfuß. Autor der Ausstellung ist der  
Historiker Stefan Wolle und ist bis Jahresende im Grünen Bürgerbüro in  
Zwickau zu sehen. (ja) 
Ab 17 Uhr kann die Ausstellungseröffnung über folgenden Internet-Link  
mitverfolgt werden: www.freiepresse.de/umbruch-ost 
 
 
Ausstellung  
Berlin, bis 9. Januar 2022 
DOCUMENTA. POLITIK UND KUNST 
Seit ihrer Gründung 1955 war die international orientierte Großausstellung  
ein Ort, an dem das westdeutsche Selbstverständnis verhandelt wurde.  
Seitdem erhoben die Macher*innen alle vier, später fünf Jahre den Anspruch,  
Einblicke in aktuelle künstlerische Tendenzen zu geben. Erstmals stellt das  
Deutsche Historische Museum die Geschichte der ersten bis zehnten  
documenta in den Kontext der politischen, kultur- und  
gesellschaftsgeschichtlichen Entwicklung der Bundesrepublik Deutschland  
zwischen 1955 und 1997. Kunstwerke, Filme, Dokumente, Plakate,  
Oral-History-Interviews und andere kulturhistorische Originalzeugnisse  
illustrieren, wie die documenta als Kunstereignis und zugleich als historischer  
Ort politisch-sozialen Wandel kommentiert, einfordert und widerspiegelt. Zu  
sehen sind berühmte documenta-Exponate von Max Beckmann, Willi  
Baumeister, Joseph Beuys, den Guerrilla Girls, Hans Haacke, Séraphine Louis,  
Wolfgang Mattheuer, Emy Roeder, Andy Warhol oder Fritz Winter. 
Mehr 
dhm.de 

 

https://www.freiepresse.de/zwickau/ort-zwickau
https://www.freiepresse.de/thema/organisation/youtube
http://www.freiepresse.de/umbruch-ost
https://www.dhm.de/ausstellungen/documenta-politik-und-kunst/#/

